
Vorkalkulation von Aufträgen und Projekten

Position im Kundenauftrag mit geöffnetem Kalkulationsfenster

Vorkalkulation
Die Vorkalkulation kann für Aufträge und 
ganze Projekte erfolgen. Dies geschieht 
entweder über ausführliche Fertigungspläne 
mit allen Details und/oder mit geschätzten 
oder genauen Pauschalwerten. Pauschalwerte 
werden hauptsächlich dann verwendet, wenn 
zum Angebots- oder Auftragszeitpunkt der 
Material- und Zeitbedarf noch nicht exakt 
feststeht, wenn also die Kosten nur grob 
ermittelt oder geschätzt werden können.

Über die Stückliste entsteht dann der 
Materialbedarf und die Beschaffung kann 
automatisiert werden. Parallel, oder auch  
unabhängig davon, können im Einkauf 
beliebige Bestellungen getätigt werden, die 
dem Auftrag oder einer Position zugeordnet 
werden.  Kosten und Deckungsbeiträge 
werden so ganz genau ermittelt und die 
Gegenüberstellung zu den tatsächlichen 
Werten (Nachkalkulation) findet permanent 
statt.

Die Übersicht enthält in den Spalten der Vor- 
und Nachkalkulation jeweils die Werte für die 
Gesamtmenge (12) und das einzelne Stück.
Ganz rechts sind die Abweichungen in % 
zwischen den beiden Spalten dargestellt.
Der Deckungsbeitrag verändert sich entspre-
chend des Verkaufswertes oder des Aufschla-
ges automatisch.  Die wichtigste Größe bleibt 
der Deckungsbeitrag per geleisteter Mitar-
beiterstunde (DB per Stunde).

Ausschnitt Fertigungsplan zur obigen Auftragsposition

Fertigungsplan
Der Fertigungsplan wird hier als 
Strukturstückliste dargestellt und 
enthält das benötigte Material (B),  
die Arbeitsgänge (A) und die Hilfs- 
und Betriebsstoffe (H) in der Bear-
beitungsreihenfolge. Vorhandene 
Baugruppen (F) werden durch die 
eingerückte Fertigungsstufe eben-
falls mit ihrem Fertigungsplan 
angezeigt.  Im Artikelstamm kann 
der Fertigungsplan bereits angelegt 
werden (Baukastenstückliste) und 
wird durch Einfügen des Artikels in 
den Auftrag (oder Angebot) über-
nommen.
Hier kann er nun vollständig 
verändert und ergänzt werden oder, 
wenn er noch nicht vorhanden war, 
nachträglich erfaßt werden. 

Ausschnitt Pauschalkostenerfassung

Pauschalkosten
Für die Erfassung der Pauschalkosten können 
beliebig viele Positionen eingefügt werden. 
Sie können in die Kostenarten "Material", 
"Fremdfertigung" und "Lohn" unterteilt wer-
den und erscheinen dementsprechend in der 
jeweiligen Rubrik im obigen Kalkulations-
fenster.  Die benötigten Kosten können im 
Artikelstamm vordefiniert und im Auftrag 
ergänzt oder verändert werden. Die neben-
stehenden Pauschalkosten wurden als Bei-
spiel erfaßt und sind in der obigen Kalku-
lation nicht enthalten.

Die Daten der Vorkalkulation 
ergeben sich entweder aus dem 
Fertigungsplan oder den erfaßten 
Pauschalkosten. 

über die Auftragsposition wird 
das Kalkulationsfenster oder der 
Fertigungsplan (siehe unten) 
aufgerufen.

Aufruf der Pauschal-
kostenerfassung für 
Vor- und Nachkal-
kulation

Fertigungsplan
ü Aufmaße mit Übergabe an die Stückliste
ü Gesamtbedarf an Material und Zeit
ü Beistellungen
ü Rüst- und Stückzeiten
ü Übergangszeiten



Ausschnitt Einkaufsmaske mit geöffnetem Zuordnungsfenster

Nachkalkulation von Aufträgen und Projekten

Nachkalkulation
Mehrere Aufträge können (auch nachträglich) 
zu einem Projekt verknüpft werden. Durch die 
Vorkalkulation entstehen die Plankosten, 
durch getätigte Bestellungen die Sollkosten 
und schließlich durch die Nachkalkulation die 
Istkosten. Über den jeweiligen Zustand des 
Auftrages oder Projektes gibt es umfangreiche 
Auswertungen mit detaillierten Hinweisen zu 
den Abweichungen und den Rückständen 
seitens der Lieferanten.  Auch Montagekosten, 
Reisekosten und Sonderausgaben können 
dem Projekt zugeordnet werden. Die entstan-
denen Kosten können nach Ihrer Art unter-
schieden und rubrikweise aufgeführt weden.
Eine übersichtliche Rentabilitätsrechnung ist 
jederzeit gegeben. 

Verbrauchtes Material kann auch nachträglich 
in den Fertigungsplan einfließen oder über 
den Einkaufsbeleg direkt zugeordnet werden.  
Auch Material, das nicht im Artikelstamm 
erfaßt wurde, kann problemlos erfaßt werden.

Die Zeitrückmeldungen können über Stun-
denzettel oder verbundene Zeiterfassungs-
geräte erfolgen. Auf den Betriebsaufträgen 
können Nummern als Barcode gedruckt und 
eingescannt werden. Wer wann und wielange 
an einem Auftrag gearbeitet hat ist mühelos 
nachvollziehbar.

Ausschnitt Kontrollfenster der Betriebsdatenerfassung mit Änderungsfenster

Rückgemeldete Zeiten 
können umfangreich 
selektiert,  überprüft und 
geändert werden.

Projektzuordnung
Der Einkaufsbeleg kann direkt mit dem Auftrag oder Projekt verknüpft 
werden.  Dies geschieht über Zuordnung des gesamten Beleges oder auch 
der einzelnen Einkaufspositionen. Der Einkaufskreis, also die Kostenart kann 
frei gewählt werden. Gleichzeitig ist über die Proformarechnung auch eine 
umfassende Rechnungskontrolle möglich. 


